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Inserenten informieren
Luzern: Frei’s Schulen

Kostenlose Englischkurse 
für Lernende
Alle Welt spricht Englisch. Deshalb ist es wich-
tig, junge Berufsleute in Englisch zu fördern. 
Nicht nur für die Karriere, sondern auch für den 
persönlichen Werdegang. Im Auftrag des Kan-
tons Luzern führen die Frei’s Schulen seit drei 
Jahren kostenlose Englischkurse für EFZ-Ler-
nende mit Berufsfachschulstandort Luzern 
durch. Inzwischen haben rund 200 junge Be-
rufsleute diese Freikurse Englisch besucht. Und 
sind begeistert: 98 Prozent würden den Sprach-
kurs weiterempfehlen. «Ich finde es toll, dass 
die Lehrpersonen aus dem englischsprachigen 
Raum kommen und uns echtes Englisch bei-
bringen», so eine Teilnehmerin. Die Freikurse 
dauern ein Jahr und werden in Luzern und Sur-
see durchgeführt: als Präsenz- und als Blended-
Learning-Kurse auf verschiedenen Niveaustu-
fen. Die Kurskosten für die «Freikurse» über-
nimmt die Dienststelle Berufs- und Weiterbil-

dung des Kantons Luzern. Einzig die Lehrmittel 
sind zu zahlen. Infoveranstaltungen: 7. und 16. 
November 2023, www.freisschulen.ch/fk.  PD

Frei’s Schulen im Auftrag des Kantons 
Luzern: Lernende sprachlich fördern. Foto zVg

Kanton Luzern: Wirtschaftskomitee

Luzerner Top-Unterneh-
mer in den Nationalrat
Im Hinblick auf die Nationalratswahlen hat 
sich im Kanton Luzern ein prominent bestück-
tes Wirtschaftskomitee konstituiert, das die 
beiden Top-Unternehmer Thomas Meier und 
Adrian Steiner portiert. «Bundesbern braucht 
mehr Unternehmer, die aus eigener Erfahrung 
wissen, wie Wirtschaft funktioniert. Denn Wirt-
schaft schafft Wohlstand für alle», das sagt 
Roland Vonarburg, Geschäftsführer und Inha-
ber der Wauwiler Champignons AG. Der ehe-
malige Präsident des Kantonalen Gewerbever-
bandes (KGL) hat zusammen mit vier weite-
ren prominenten Familienunternehmern das 
überparteiliche Komitee «Luzerner Top-Unter-
nehmer in den Nationalrat» gegründet. 

Überparteiliches Komitee
Dieses empfiehlt am 22. Oktober zwei profi-
lierte Kandidaten zur Wahl:  Thomas Meier 
(FDP), der bei der Lehner Versand AG mit 
Hauptsitz in Schenkon über 300 Mitarbeiten-
de beschäftigt, und Adrian Steiner (Mitte), der 
bei der Thermoplan AG in Weggis über 500 
Mitarbeitende beschäftigt. Beide Kandidaten 
stehen laut Vonarburg mit dem eigenen Bei-
spiel für ein nachhaltiges und sozialverträgli-
ches Wirtschaften ein: «Wer es seit Jahren ge-
wohnt ist, in einem so grossen KMU Verant-
wortung für die Mitarbeitenden, die Umwelt 

und den wirtschaftlichen Erfolg zu überneh-
men, der kann das auch in der Politik». Neben 
Vonarburg gehören Mark Bachmann (4B, 
Hochdorf), Peter Galliker (Galliker Transport 
AG, Altishofen), Adrian Pfenniger (Trisa AG, Tri-
engen) und Max Renggli (Renggli AG, Sursee) 
dem überparteilichen Wirtschaftskomitee an. 

APU

Thomas Meier (FDP, links im Bild) und Adrian 
Steiner (Mitte) werden von einem prominen-
ten überparteilichen Wirtschaftskomitee 
unterstützt. Foto zVg

Kanton Luzern: Aktive Senioren

Eigene Liste für den 
Nationalrat
Mit einer vollen Liste und bekannten Persön-
lichkeiten aus Politik und Wirtschaft treten die 
aktiven Senioren im Herbst zu den National-
ratswahlen an. Es sollen alle Schichten der 
Gesellschaft in Bern vertreten sein. «Froue und 
Manne, Büezer und Akademiker, Jung und vor 
allem Schweizerinnen und Schweizer mit ei-
nem grossen Rucksack aus Erfahrungen und 
Weisheiten. Die Bedeutung der Senioren in der 
schweizerischen Gesellschaft nimmt stetig zu. 
Aus diesem Grund sollen sie auch entspre-
chend in den zuständigen Parlamenten vertre-
ten sein. Die Aktiven Senioren Luzern engagie-
ren sich für eine Schweiz, in der die Älteren als 
Betroffene bei Altersfragen eine Stimme ha-
ben. Die Aktiven Senioren Luzern wollen; mit-
reden bei alterspolitischen Fragen, der älteren 
Bevölkerung Gehör verschaffen, mithelfen den 
Pflegenotstand zu stoppen und dass die Fi-
nanzierung der Kosten für die Betreuung zu 
Hause lebender Seniorinnen und Senioren si-
chergestellt wird.
Die Aktiven Senioren Luzern sind Mitglied im 
Schweizerischen Verband für Seniorenfragen. 
Über den Schweizerischen Seniorenrat sind sie 
damit Ansprechpartner des Bundesrates. Die 
heutige Generation der Senioren hat durch 
ihre unermüdliche Aufbauarbeit massgeblich 
den gegenwärtigen Wohlstand der Schweiz ge-
prägt. Deshalb soll ihre Würde gewahrt wer-
den! Für den Nationalrat kandidieren: Hugo 
Bühler, Hochdorf, Räto Camenisch B., Kriens, 
Elisabeth Georgy, Horw, Roland Habermacher, 
Luzern,  Bruno Häfliger, Ebikon, Hans Jörg Hau-
ser, Eich,  Guido Müller, Ebikon und  Pius Mül-
ler, Schenkon. Liste 26 Aktive Senioren Luzern 
wählen. Leider ist am Sonntag, 17. Septem-
ber, das langjährige Vorstandsmitglied und Na-
tionalratskandidat Jörg Conrad überraschend 
verstorben. Die Aktiven Senioren Luzern spre-
chen Hedi Hof, den Angehörigen und Freunden 
das Beileid aus.  PD

Walter Müller beim Absprung aus dem 
Flugzeug, mit Landeziel in Buttisholz.
Foto zVg

Buttisholz: beck konzept 

Happy Day in luftiger Höhe 
Walter Müller war sage und schreibe 50 Jahre 
in der Firma beck als Schreiner, Projektleiter 
und einige Jahre sogar als Mitglied der Ge-
schäftsleitung tätig. Anlässlich dieses ausser-
gewöhnlichen Firmenjubiläums, haben sich 
seine Arbeitskollegen zu seiner Pension etwas 
Besonderes einfallen lassen. Als Röbi Koller 
verkleidet holten am Freitagmorgen, 15. Sep-
tember 2023, zwei Arbeitskollegen den ah-
nungslosen Walter zu Hause ab. Der Happy Day 
Bus chauffierte ihn ins Kollerhuus Schenkon, 
wo er, begleitet von Alphornklängen, von eini-
gen seiner ehemaligen Arbeitskollegen zu Kaf-
fee und Gipfeli empfangen wurde. Sogar ein 
Mitarbeiter aus seiner Lehrzeit, vor 50 Jahren, 
liess es sich nicht nehmen, an diesem speziel-
len Tag dabei zu sein. Danach wanderte die 
gutgelaunte Gruppe zum Rebberg Römerhüsli 
nach Schenkon. Natürlich durfte auch ein Apé-
ro unterwegs nicht fehlen! Im Rebberg ange-
kommen, warteten die nächsten Kollegen mit 

feinen Grilladen auf ihn. Die «hauseigene Beck-
Örgeligruppe» sorgte für eine ausgelassene 
Stimmung am Mittag. Weiter ging es mit einem 
kurzen Fussmarsch an den See, wo Kaffee und 
Kuchen bereitstanden. Eine Bootsfahrt auf dem 
Sempachersee liessen dem überwältigenden 
Walter und seiner Frau Romy etwas Zeit, das 
Erlebte zu verarbeiten. In Sempach warteten 
bereits Oldtimer Cabriolets auf das Paar, um 
sie nach Neudorf an den Flugplatz zu chauffie-
ren. Nichtsahnend wurde der Flugzeugfan Wal-
ter nach Buttisholz geflogen, um mit einem Tan-
demsprung auf dem beck Betriebsgelände zu 
landen. Am Boden wurde er von zahlreichen 
Mitarbeitenden herzlich in Empfang genom-
men. Mit dem legendären beck-Fürobe-Bier, 
mit Wurst und Brot, ging der gelungene Happy 
Day zu Ende. Sein unglaubliches Wissen und 
seine Kollegschaft werden die Mitarbeitenden 
vermissen. Für seinen neuen Lebensabschnitt 
wünschten sie ihm alles Gute.  PM

Die Belegschaft wanderte in den Bündner-Bergen. Foto zVg

Hellbühl: Darco Schmid, Gartenpflege 

Das Bündnerland erkundet  
Am Freitag und Samstag versammelte sich 
morgens früh die Belegschaft der Darco 
Schmid Gartenpflege, Hellbühl zum zweitägi-
gen Betriebsausflug. Wohin die Reise wohl 
geht? Das blieb bis zum Schluss ein Geheim-
nis. Bei schönstem vorausgesagtem Wetter 
ging die Reise pünktlich um 5.45 Uhr mit 
dem versierten Chauffeur Darco Schmid los. 
Nach einem kurzen Kaffee- und Gipfelihalt 
unterwegs, erreichte der Bus das erste Etap-
penziel in Landquart.

Gärtnerei Gensetter und Heididorf
In Landquart angekommen, wurde die Grup-
pe in der Gärtnerei Gensetter herzlich will-
kommen geheissen. Und erfuhr in einer Inte-
ressanten Führung durch die riesengrossen 
Gewächshäuser viel Wissenswertes über die 
Produktion. Die Gärtnerei Gensetter übrigens 
produziert in grossen Mengen für grosse De-
tailhändler. Bei der anschliessenden Kaffee- 
und Brezelpause, wurde noch über vergange-
ne Zeiten gefachsimpelt, denn Darco Schmid 
arbeitete vor 30 Jahren bei der Gärtnerei 

Gensetter. Und schon ging die Reise weiter 
nach Maienfeld ins Heididorf, wo unter fach-
kundiger Anleitung von einem Kräuterfraueli 
eine eigene Salbe hergestellt werden konnte. 
Im Anschluss konnte das Heididorf, bekannt 
aus den weltberühmten Heidifilmen, noch 

besichtigt werden, welches bis ins kleinste 
Detail der damaligen Zeit nachgebaut wurde. 

Die Viamala-Schlucht besucht    
Und schon ging es weiter nach Bivio, wo die 
Wanderschuhe montiert wurden. Vorbei an 

weidenden Kühen und pfeifenden Murmeltie-
ren führte eine gut zweistündige Wanderung 
hinauf zur Berghütte Cesa da Sett, in der Hüt-
te angekommen wartete bereits das wohlver-
diente Feierabendbier, anschliessend warte-
te auf die hungrige Gruppe ein feines Gu-
lasch. Abgeschlossen wurde ein gemütlicher 
Hüttenabend mit einem kleinen Höhenfeuer-
werk. Nach einer erholsamen Nacht und dem 
ersten Morgenspaziergang noch vor dem 
Frühstück, führte der Weg zurück nach Bivio. 
Dort angekommen, schnell eine Bündner 
Nusstorte ergattert, ging die Reise weiter zur 
bekannten Viamala-Schlucht. Welche zu-
nächst nach einer kurzen Wanderung bei ei-
ner spektakulären Hängebrücke begutachtet 
werden konnte, um anschliessend einige Trep-
penstufen hinunterzusteigen, wo man Ein-
drücklich sehen konnte, mit was für einer 
Kraft sich das Wasser in Tausenden von Jah-
ren in den Felsen gefressen hat. Nach einem 
feinen Mittagessen und den Kopf voll schöner 
Erinnerungen, machte sich die Belegschaft 
wieder auf den Heimweg nach Hellbühl.  ML 

Die beiden Lernenden Patrick und Luis (in grauen T-Shirts) gaben den vier Jugendlichen 
Einblick in ihren Berufsalltag. Foto Willi Rölli

Buttisholz: Huber Kontech AG  

Spannende Einblicke
Die innovative Metallbau-Firma Huber Kontech AG 
im Eglisberg in Buttisholz hat am letzten Samstag 
Jugendliche aus der Region zu einem Lehrstellen-
tag eingeladen. Toni Muff, Bereichsleiter Produkti-
on/Montage und Mitglied der Geschäftsleitung, 
konnte vier Jugendliche in Begleitung einer Be-
zugsperson begrüssen. 

Innovativer Metallbau-Betrieb 
In einem aufschlussreichen Film wurde zuerst die 
Firma Huber Kontech vorgestellt. Auf einer Führung 
durch den Betrieb wurden anschliessend die ver-
schiedenen Berufe vorgestellt, die in der Firma Hu-
ber Kontech AG erlernt werden können. Das sind  
Metallbauer, Metallbaukonstrukteur, Anlage-/ Ap-
paratebauer und Logistiker. Das Wohl der Mitarbei-

tenden und die Sicherheit sind für die Firma wich-
tige Anliegen. Interne und externe Ausbildungen 
und Weiterbildungsmöglichkeiten werden angebo-
ten, moderne Maschinen erleichtern die Arbeit und 
die Mitarbeitenden können sich in der hauseige-
nen Kantine verpflegen. Bearbeitet werden in der 
Firma Huber Kontech die verschiedensten Materi-
alien wie Stahl, Chromstahl und immer mehr auch 
Aluminium. Hightechmaschinen, wie Flachbett- 
und Rohrfiberlaser und verschiedene Profilbear-
beitungscenter ergänzen die vielfältigen Bearbei-
tungsmöglichkeiten von Metall. Die begeisterten 
Jugendlichen, die am Lehrstellentag teilnahmen, 
haben nun die Möglichkeit, sich für Schnupperta-
ge in der Firma zu melden. Weitere Informationen 
unter www.huber-kontech.ch.  WR
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  Infoveranstaltung

Sprachförderung für Lernende  
in beruflicher Grundbildung –  
im Auftrag des Kantons.

KOSTENLOS
ENGLISCH LERNEN
ENGLISCHKURSE FÜR EFZ-LERNENDE

7. und 16. November 2023, 18.30 Uhr
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